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Liebe Freunde und Förderer,

ich danke Ihnen – stellvertretend für die vielen Menschen in Not, denen wir 2018 helfen 
konnten – für Ihre Unterstützung.  Mehr als ein Monat ist bereits wieder vergangen im Neuen 
Jahr und ich habe das Gefühl, die Zeit verrinnt wie im Fluge, je älter ich werde. Geht es Ihnen 
auch so, Liebe Freunde und Förderer?

Ich bin dankbar, dass wir in den letzten vier Jahrzehnten gemeinsam einen Unterschied 
machen konnten, indem wir durch unsere Hilfsmassnahmen zahllosen Menschen neue 
Hoff nung gegeben, ihre körperlichen und seelischen Wunden geheilt oder ihnen durch ein 
Gebet neuen Mut für die Zukunft geschenkt haben.

Mitte Januar habe ich einen dieser Menschen im indonesischen Erdbebengebiet getroff en, 
dem wir durch die Bereitstellung eines Rollstuhls helfen konnten, sich - trotz seiner Behin-
derung - wieder am Leben in seinem Dorf zu beteiligen.

Oft sind es kleine Dinge, die einen großen Unterschied machen! Und dazu haben auch Sie 
beigetragen – danke dafür!

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen aus dem immer noch tief verschneiten Allgäu
Ihr

Wolfgang Groß

P.S.: Unsere Feierlichkeiten zum 40. Gründungsjubiläum und meine Verabschiedung in den 
Ruhestand fi nden am 25./26. Mai 2019 statt, nicht einen Monat später, wie im Dezemberbrief 
versehentlich mitgeteilt. Darf ich Sie dann persönlich kennenlernen?
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Nächstenliebe in Aktion

Unsere Hilfe hat seit nunmehr vierzig Jahren immer den Menschen im Blick. Wir versuchen mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln möglichst 
vielen Betroffenen sehr schnell, umfassend und nachhaltig zu helfen. Dies gelingt uns dank leidenschaftlichen Engagements, eines herausragenden 
Teams und insbesondere treuer Unterstützer sehr gut. Selbstverständlich hat nach Naturkatastrophen wie Erdbeben, Tsunamis oder Stürmen immer 
die Versorgung der Verletzten höchste Priorität; ein Hungernder benötigt Nahrungsmittel und ein Mensch im Krieg einen geschützten Raum. Nach 
der eigentlichen Katastrophenhilfe aber geht es für die Überlebenden sehr schnell darum, in einen selbstbestimmten, eigenständigen Alltag zurück-
zufinden, idealerweise in einer Umgebung, die Stück für Stück wiederhergestellt, neu aufgebaut wird. Eine Phase, in der wir uns in diesen Tagen in 
Indonesien befinden. 

KATASTROPHENJAHR 2018
Alltag kehrt langsam zurück
Die Menschen in Indonesien sind an eine raue 
Natur gewöhnt: Vulkanausbrüche, unzähli-
ge Erdbeben, Stürme sind leider tatsächlich 
keine Seltenheit. Dennoch war auch für die 
leidgeprüften Indonesier das vergangene Jahr 
besonders hart. Einen Tag vor Weihnachten 
löste die nach einem Ausbruch abgebrochene 
und ins Meer gerutschte Bergspitze des Vulkans 
Anak Krakatau einen Tsunami aus, der inner-
halb kürzester Zeit die indonesischen Inseln 
Sumatra und Java direkt erreichte. 

Bereits im Juli und Anfang Oktober hatten 
Beben auf der Ferieninsel Lombok und auf 
Sulawesi für Zerstörung, Leid und Tod gesorgt, 
in allen drei Fällen war humedica mit Einsatz-
teams am Ort des Geschehens aktiv und konnte 
in intensiver Zusammenarbeit mit unserem lo-
kalen Partner »Alpha Omega« konkrete medi-
zinische Hilfe leisten. Aber was passiert, wenn 
die Wunden versorgt sind?

SULAWESI: PROVISORISCHE SCHULE
Wiederaufbau und Alltag
Humanitäre Hilfe hat immer die sogenannten 
vulnerablen Personengruppen in einem beson-
deren Fokus: Kinder etwa, häufig auch Frauen 
und ältere Menschen. Sie sind von Katastrophen 
besonders getroffen, da ihr Alltag auch ohne 
Zwischenfälle von existenziellen Härten geprägt 
ist. In Sulawesi konnten wir dank Ihrer Ihrer 
Unterstützung nicht nur akut helfen, sondern 
ermöglichen jetzt auch Wiederaufbau. 

Wir finanzieren den Bau von gleich zwei zu-
nächst provisorischen Schulen, eine davon 
steht auf dem Gelände der Heilsarmee in Palu. 
»Leider hat die Regierung noch keine Geneh-
migung erteilt, feste Gebäude zu errichten«, 
erklärt humedica-Geschäftsführer Wolfgang 
Groß nach seinem Besuch vor einigen Tagen im 
Land. »Daher haben wir gemeinsam mit ‚Alpha 
Omega‘ den Bau von einem Gebäude geplant, 
das auf Bambus basiert; knapp 90 Mädchen 
und Jungs werden hier zur Schule gehen.« 

Eine zweite Initiative betrifft den Schulstart in 
Indonesien. Ebenfalls in Zusammenarbeit mit 
unserem befreundeten Partner »Alpha Omega« 
verteilen wir 2.000 voll ausgestattete Schulruck-
säcke an Kinder durch die Katastrophe besonders 
betroffener Eltern. Weitere Projektinitiativen 
sind momentan in Planung. 

ZUKUNFT ERMÖGLICHEN
So geht Nachhaltigkeit
Ob unser Einsatz auf Sri Lanka, den Philippi-
nen oder, wie beschrieben, Indonesien: Unsere 
jüngsten medizinischen Katastropheneinsätze 
ziehen allesamt weitere Schritte der Hilfe für 
die Betroffenen nach sich, vor allem im Bereich 
Wiederaufbau. Möglich wird dies durch Ihre 
konkrete, treue Unterstützung, die ich hiermit 
freundlich erbitte. Lassen Sie uns gemeinsam 
nach der akuten Hilfe Menschen in Not auch 
bei den folgenden Schritten in einen norma-
len Alltag zurück zur Seite stehen: Gemeinsam 
ermöglichen wir Zukunkft. Vielen Dank. 

Projektnummern Indonesien: 8308, 8309

Nach der Katastrophenhilfe ist vor dem Wiederaufbau

Zukunft für Indonesien

Bilderinformation: Nach der Katastrophenhilfe ist vor dem Wiederaufbau: humedica steht den Menschen zur Seite auch wenn die Wunden verheilt sind. Foto: humedica

Zuwendungsbestätigung
Über Zuwendungen im Sinne des § 10b des Einkommensteuer-
gesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuer-
gesetzes bezeichneten Körperschaften, Personenvereinigungen 
oder Vermögensmassen zur Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben
Wir sind wegen der Förderung mildtätiger und gemeinnütziger 
Zwecke nach dem letzten zugegangenen Freistellungsbescheid 
des Finanzamtes Kaufbeuren vom 18.04.2018 (für das Jahr 2016) 
nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes von der 
Körperschaftssteuer befreit und nach § 3 Nr. 6 Gewerbesteuer-
gesetz von der Gewerbesteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitgliedsbeiträge, sonstige  
Mitgliedsumlagen oder Aufnahmegebühren handelt und die 
Zuwendung nur zur Förderung der Jugendhilfe, der Altenhil-
fe, der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, für 
Flüchtlinge und Vertriebene, der Hilfe für Zivilbeschädigte und 
behinderte Menschen und der Entwicklungszusammenarbeit 
verwendet wird. Die Satzungszwecke entsprechen § 52 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 4, 10 und 15 der Abgabenordnung.

Eingegangene Spendengelder, die über die Finanzierung der in 
dieser Publikation vorgestellten Projekte hinausgehen, werden 
für andere satzungsgemäße Zwecke von humedica e.V. verwen-
det. Sollten Sie mit Ihrer Spende eine Zweckbindung verfolgen, 
kennzeichnen Sie Ihre Überweisung bitte immer mit den unter 
den Texten angegebenen Projektnummer. Da mitun-
ter mehrere Projekte in einem Infobrief vorgestellt 
werden, reicht die Angabe des Monats nicht aus. Wir 
erbitten Ihr Verständnis. Vielen Dank.

humedica e.V.
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

Datenschutz-Information
Wir sind daran interessiert, Sie über unsere Aktionen zu informie-
ren und Sie für den Zweck unserer Organisation zu begeistern. Des-
halb verarbeiten wir auf Grundlage von Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe 
f der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung Ihre Adress-
daten und Kriterien zur interessengerechten Spenderselektion. 
Wenn Sie dies nicht wünschen, können Sie jederzeit bei uns der 
Verwendung Ihrer Daten für Spendeninformationen widerspre-
chen. Sie können den Widerspruch auch per E-Mail senden an: 
info@humedica.org. Weitere Informationen zum Datenschutz er-
halten Sie unter www.humedica.org. Unsere Datenschutzbeauf-
tragte, Frau Petra Berwanger, erreichen Sie ebenfalls unter unserer 
Anschrift oder unter datenschutzbeauftragter@humedica.org.

Bitte schneiden Sie diese Antwortkarte aus und senden sie an: humedica e. V., Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

Ja, ich möchte humedica-Förderer werden und unterstütze mit meiner monatlichen Spende  
in Höhe von   25 €   50 €   100 €     € den Schwerpunkt   Kinder & Bildung  

 Katastrophenhilfe & Wiederaufbau   da, wo es am nötigsten ist.

Ich möchte per   E-Mail oder   Post über meine Fördermitgliedschaft informiert werden.

Ort/Datum (TT/MM/JJ) Unterschrift (Kontoinhaber)

Ich ermächtige / Wir ermächtigen humedica 
e. V., Zahlungen von meinem / unserem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein / weisen wir unser 
Kreditinstitut an, die von humedica e. V. auf 
mein / unser Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen.

SEPA-Lastschriftmandat

humedica e. V., Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE80ZZZ00000022003
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  
meinem / unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: Wiederkehrende Spende

Vorname und Nachname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Kreditinstitut (Name)

IBAN (max. 22 Stellen)

BIC (8 oder 11 Stellen) E-Mail-Adresse
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